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1. Lage des Planungsgebietes  

Das Plangebiet liegt in der Gemeinde Simmelsdorf im Landkreis Nürnberger Land am 

östlichen Ortsrand von Hüttenbach. Es umfasst das Flurstück 175, Gemarkung Hütten-

bach und hat eine Größe von ca. 0,1 ha. Der Geltungsbereich ist schwach nach Wes-

ten geneigt und liegt am Unterhang des Etzelbergs östlich der Talaue der Haunach. Er 

ist landwirtschaftlich als Grünland genutzt.  

2. Planungserfordernis 

Der Erlass der Satzung ist zur Sicherung von Baumöglichkeiten für Ortsansässige er-

forderlich. Es ist ein Baugrundstück zur Einbeziehung vorgesehen. Der Umfang der 

Einbeziehungsfläche entspricht einer organischen Entwicklung. 

3. Planungsrechtliche Voraussetzungen 

Der Einbeziehungsbereich ist im wirksamen Flächennutzungsplan der Gemeinde Sim-

melsdorf als Fläche für die Landwirtschaft dargestellt.  

 

 

Ausschnitt Flächennutzungsplan und Landschaftsplan 
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Der Einbeziehungsbereich ist im wirksamen Flächennutzungsplan der Gemeinde 

Simmeldorf als Fläche für die Landwirtschaft dargestellt. Die Darstellung im 

Flächennutzungsplan entspricht nicht der geplanten Nutzung, die im FNP dargestellt 

landwirtschaftliche Nut-zung hat im konkreten Fall aber keine besondere 

Zweckbestimmung. Dies wurde im Rahmen der Ortsbesichtigung ermittelt.  

 

Obwohl der FNP Flächen für die Landwirtschaft darstellt, ist die Planung mit einer 

geordneten städtebaulichen Entwicklung vereinbar. Die Grundkonzeption des 

Flächennutzungsplans bleibt unberührt. Die geringe Fläche die umgewidmet wird, 

bewegt sich im Rahmen der dörflichen Struktur und des Ortsbildes.  

 

Der Geltungsbereich der Einbeziehungssatzung ist durch die bauliche Nutzung angren-

zender Flächen so geprägt, dass sich die künftige Bebauung gem. § 34 BauGB in die 

Eigenart der Umgebung einfügen lässt.  Der Einbeziehungsbereich schließt direkt an 

die im Zusammenhang bebauten Flächen an und rundet den Ort sinnvoll ab.  

4. Bauflächen, Erschließung 

Der Einbeziehungsbereich hat eine Fläche von ca. 0,1 ha.  

 

Die Erschließung erfolgt vom Föhrenweg aus. Es ist eine private Hinterlieger-Erschlie-

ßung erforderlich.  

 

Die Festsetzungen zum Maß der baulichen Nutzung und zur Gebäudegestaltung, ins-

besondere der Dachform sind erforderlich, um am Ortsrand des ländlich geprägten 

Ortsteils Hüttenbach eine regionstypische Bauweise zu sichern. Nur ein symmetrisches 

Satteldach fügt sich angemessen in das gewachsene Ortsbild ein. 
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5. Umweltschützende Belange, Eingriffsregelung 

Die Einbeziehungssatzung schafft Baurecht auf bisherigen Außenbereichsflächen. 
Entsprechend ist die Festsetzung von Ausgleichsmaßnahmen gem. § 1a BauGB erfor-
derlich. 
 
Der Bedarf an Ausgleichsflächen wurde in Anlehnung an den Leitfaden der Obersten 
Baubehörde und des Bayer. Umweltministeriums durch Bewertung des Bestandes so-
wie der zu erwartenden Intensität der Bebauung ermittelt.  

 

 

Bewertung der Eingriffsfläche  

 

Teilfläche 1 Einstufung lt. Leitfaden StMLU                                     

 

Arten und Lebensräume Nährstoffzeigendes Grünland, Bebauung angrenzend, 

Kategorie I 

 

Boden Tonboden, mäßig intensiv genutzt, Kategorie I 

 

Wasser keine Oberflächengewässer, Flächen ohne Grundwasser  

 zeigende Vegetation, mäßig versickerungsfähig, Kategorie I 

 
Klima und Luft Flächen mit Kaltluftentstehung ohne Zuordnung zu  
 Belastungsgebieten, Kategorie I  
 
Landschaftsbild Ortsrand durch Neubauten geprägt, östlich Eingrünung be-

reits vorhanden, Kategorie I-II 
 
Gesamtbewertung Kategorie I  

  Flächen mit geringer Bedeutung  
  für Naturhaushalt und Landschaftsbild 

 

 
 
Festlegung des Ausgleichsfaktors  
 

Eingriffsschwere: Typ B, gering (bei Einzelhausbebauung) 
→ Spanne Faktor 0,2-0,5.  
 
Der Ausgleichsfaktor wird aufgrund fehlender Vermeidungsmaßnahmen im oberen Be-
reich festgesetzt: 0,5. 
 

 
Ermittlung Ausgleichs- und Ersatzflächenbedarf 

 

Bedeutung für  
Naturhaushalt  Bau- Ausgleichs- Ausgleichs- 
und Landschaftsbild fläche faktor bedarf   
 
gering  1.265 qm  x 0,5  633 qm 
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Ausgleichsflächen 
 
Als Ausgleichsfläche für den zu erwartenden Eingriff wird eine Ausgleichsfläche mit 
633 qm auf Fl.Nr. 205, Gemarkung Hüttenbach zugeordnet. 
 
Als Entwicklungsziel ist die Schaffung einer Streuobstwiese durch Pflanzung von min-
destens 6 Obstbäumen festgesetzt. Weiterhin ist das Grünland extensiv zu nutzen (ex-
tensive Beweidung oder Mahd ohne Düngung mit Mähgutabfuhr ab 1.7).  
 
Alle Ausgleichsflächen sind im privaten Besitz (Grunddienstbarkeit erforderlich). 
 
 
Artenschutz 
 
Aufgrund der ortsnahen Lage und intensiven Nutzung der Eingriffsfläche ist nicht mit 
Vorkommen streng geschützter Arten zu rechnen. 
 
 
Bearbeiter: 

 
Guido Bauernschmitt 
Landschaftsarchitekt BDLA und Stadtplaner SRL 
 
 

TEAM 4    Bauernschmitt      Wehner 
Landschaftsarchitekten + Stadtplaner PartGmbB 
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Artenliste standortheimischer Gehölze 

 
 
 

 a) Mittelgroße und kleine Bäume 
  Acer campestre Feldahorn 
  Betula pendula Birke 
  Prunus avium Vogelkirsche 
  Salix caprea Salweide  
  Sorbus aucuparia Vogelbeere 
 
 b) Sträucher 
  Cornus sanguinea Hartriegel 
  Corylus avellana Hasel 
  Crataegus laevigata Weißdorn 
  Euonymus europaea Pfaffenhütchen 
  Ligustrum vulgare Liguster 
  Lonicera xylosteum Heckenkirsche 
  Rhamnus frangula Faulbaum 
  Ribes alpinum Berg-Johannisbeere 
  Rosa canina Hundsrose 
  Salix caprea Salweide 
  Sambucus nigra Holunder 

 
 


